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DER NEUE BUNDESRAT:
®t. StaMntcitd)

Dr. Marcel Pilet-Golaz

jaiuulif. Sic fptelte nod) bic Seletbtgte ftatt
id;! ©o eine

Son SKuttt erhielt id; ein ®äftd)en mit
feiner ©eibentoäfd)e, aber erft für fpäter,
jet^t Babe es nod; leinen ,3toed! SBiefo?
Unb bentc, ba lag aud; ein £beaterabo=
nemeut! ©otoaf;!! $d) roeife nämlid) fdjon
luiefo. Sapa fdümpft immer über biefe fa«
ben Stüde, too im «Spielplan brin finb unb
es bringe ibn fein SRofj mcl;r bûju feine fel=
ieneu Slbenbe $u berfanen unb je^t erhalte
ich fein ^bonnement. Sd)äbig bis bonhht
aus nià)th)ûbr? Stber boHagij, id) toerbe
mir fd;on ben Stbcnb nid)t berfanen unb
id; habe fo eine prnd;tigc Stusrebc alle I i
Sage abenbs. Son meinem ©ötti erl;iclt id;
ein Shtnftblatt bon Sibermamt glaube id;;
aber Sftamma fagte, bas fei nichts als 5{kt=

pier unb toir hätten fd)ou genug unb id)
luottc bod) nid;t einen Atuuftfaloit eröffnen
unb jtoci granïen toären ihx. lieber. $ d)
babe mid; blos toegen bem nid)t befonbers
aufgeregt, aber ber gefüllte Siber bon ibm
loar aud; nid)t befonbers Ia unb nur 10

gr. jum ïïceujabr ift eben fd)äbig, rote er
ift. $d) lege ibn abaïta! ©o möd)tc mau
fd)on lieber nict)t crh'a getauft toerben mit
fo einem Sßaten.

SJÎein Sruber fd)enïtc mir Sjfdjama, aber
es feblte bie untere ©älfte! SQBci^t er ift
balt immer ein ©pafjbogcl unb I)at fie fei»
ner greunbin gegeben für im ©ommer ins
©tranbbab, too betbe baben. babe ge

tan roie nid)ts gemerït, toeil er bann aud)
toieber ein treuer greunb ju mir ift, toenn
es fein muf3!

ÛDÎeine ältere ©djluefter gab mir ©toff
ju einem fileib, bas id; natürlid; austaufd;c
unb xhx SDÎann ein Son für -bic ©d)ueibe
rin jum es machen. $ft bas ein ©efdjenï,
toenn id) nun felbcr febcu mufj, baf? ettoas
baraus toirb? 2tber es ift beffer fo, benn
fic I;aben bod) nict)t meinen ©efd)mad. Unb
natürlid; erhielt ich Sottbons unb bann
nod) allerlei bon jü §aufe, toas ich fotoiefo
nötig hatte: ein djigges Saïïïtcib, ganjes
©fifoftüm (leiber toaren aud) bie ©ct)ül)c
beim Gbriftbaum, toas fo brofaifd) totrïtc),
biete Süd)er, mo mid) teilroeife intereffic»
ren, 12 Sßaar feine ©etbenftrümbfe, farbig
fortiert, aber leiber nid)t meine SDÎarïe,
einen Siamantring mit Srilïant unb 100
granfen in baar für biberfes".

®as ift alles. Unb ba quafelt alles ejtra
bom heben i)rtftïtnbletn, too e§ nie gab
unb bon ben brei reid)en Königen unb ma»
d)en fo eine grof3e ©efcr)ict)te baraus. Sitte,
es ift fd)on ïaum ber 2Jiül)e toert. 21m mei=
ften freut mid; bas Saare! Siber id) mufjte
mid; fdjliefjtid; aud) überioinben unb mid)
erbaben jeigen unb ich gab jebem Stntoe»

fenben, too es fid) lobnte, einen flüdjtigcu
Äufj auf bie Sade unb fagte, bafj miel)
alles jiemlid) befriebigte biefeë ^aht. Slber

iri; bin f rot), bafj es borbei ift unb id; l;offe
nur bas Seftc für bas näd)ftc £abr; ich
habe meinen 3Bunfd)jebbeI bafür am §cU
ligen Slbenb bisïret berteilt.

§at fid; SBctbnadjt bei (Sud; ju ©aufe
rentiert?

©erjlicl; füfjt S)td) Seine greuubiu
Zhibt,.

*

ftttferat aus bem ©t. ©.
Söct)in, gutcmpfobleu, treu, feriös unb

einteilig, toirb in ï)iefigeë ©errfd)afts=
I;aus (neben 3tmmermä'bd)en) ju balbi*
gern Eintritt gefud;t."

©ibt es überhaupt mebrteilige?

Eine 9.'fclbung ber Xh. g. aus SBaft;iugtou
lautet unter ber Ucbcrfd)rift (Grippe in
beu bereinigten Staaten":

Sas ©bgieneminifterium teilt mit, bafj
in ber bergangeuen 2Bod)e 10,000 neue
,UrautI)eitsfäIle in 20 ©tällen betjeidjnet
tourben ."

2)ie Slmcrifauer ntüffen fid) gar uid)t toun-
bern, bafj bic ©rippe berart auftritt, toenn
fic in ©tällen tool)itcn; fic toerben fid; bar»

auf gefaßt ntad;cu muffen, bic 9J?aul= unb
Slauenfeudje ju beïommen. Sic ©tätlc fd;ei=
neu übrigens edjt amertîanifdje Simeiifio
nen ju baben, toenn pro Stall butd)fd)nitt«
lid; 500 Krtranfungen gcmelbct toerben.

^JUdUjUYWÂM, éiVMÂrVvcdJL ^ y A <&. S.SO

cognac PnFFlGNAC ^FINE
CHAMPAGNE ¦YV/F*J^^gÙ^*^^ «.«-50

Nehmen Sie bitte bei Bestellungen immer auf den Nebelspalter" Bezug! NEBELSPALTER 1929 Nr. 2

9

OLK Nk^k KI5NVL8K^:
Gr. Radincritch

jawohl. Sie spielte noch die Beleidigte statt
ich! So einc...

Von Mntti erhielt ich cin Kästchen niit
feiner Seidenwäschc, aber erst für später,
jetzt habe es noch keinen Zweck! Wieso?
Und denke, da lag auch ein Theaterabo
nement! Sowas;!! Ich weiß nämlich schvn

wieso. Papa schimpft immer über diese
faden Stücke, wo im Spielplan drin sind nnd
es bringe ihn kein Roß mehr dazu seine
seltenen Abende zn versanen und jetzt erhalte
ich sein Abonnement. Schäbig bis dvnhin
ans nichtwahr? Aber hollagix, ich werde
mir schon dcn Abend nicht versauen lind
ich habe so eiuc prächtige Ausrede alle > l
Tage abends. Von meinem Götti erhielt ich
cin Kunstblatt von Libermann glaube ich;
aber Mamma sagte, das sei nichts als Papier

und wir hätten schon genug und ich
wolle doch nicht einen Kunstsalon eröffnen
und zwei Franken wären ihr lieber. Jch
habe mich blos wegen dem nicht besonders
aufgeregt, aber der gefüllte Biber von ihm
war auch nicht besonders Ig und nur 10
Fr. zum Neujahr ist eben schäbig, ivie er
ist. Jch lege ihn adakta! So möchtc man
schon lieber nicht extra getauft werden mit
so einem Paten.

Mein Bruder schenkte mir Pjschama, aber
es fehlte die untere Hälfte! Weißt er ist

halt immer ein Spaßvogel und hat sie

seiner Freundin gegeben sür im Sommer ins
Strandbad, wo beide haben. Ich habe ge

tan wie nichts gemerkt, weil er dann auch
wieder ein treuer Freund zu mir ist, wenn
cs sein mnß!

Meine ältere Schwester gab mir Stvss
zu einem Kleid, das ich natürlich austausche
und ihr Mann ein Bon für die Schneide
rin zum es macheu. Ist das ein Geschcnk,
lvenn ich nun selber sehen muß, daß etwas
daraus wird? Aber es ist besser so, denn
sie haben doch nicht meinen Geschmack. Und
natürlich erhielt ich Bonbons und dann
noch allerlei von zu Hause, was ich sowieso
uötig hatte: ein chigges Ballkleid, ganzes
Skikostüm (leider waren auch die Schuhe
bcim Christbaum, was so prosaisch wirkte),
viele Bücher, wo mich teilweise interessieren,

12 Paar feine Seidenstrümpfe, farbig
sortiert, aber leider nicht meine Marke,
einen Diamantring mit Brillant nnd 100
Franken in baar für diverses.

Das ist alles. Und da quaselt alles extra
vom lieben Christkindlein, wo es nie gab
nnd von den drei reichen Königen und
machen so eine große Geschichte daraus. Bitte,
es ist schon kaum der Mühe wert. Am meisteil

freut mich das Baare! Aber ich mußte
mich schließlich auch überwindeu und mich
erhaben zeigen und ich gab jedem
Anwesenden, wo es sich lohnte, einen flüchtigen
Kuß auf die Backe und sagte, daß mich
alles ziemlich befriedigte dieses Jahr. Aber

ich biu srvh, daß es vorbei ist und ich hoffe
nur das Beste für das nächste Jahr: icli

habe meinen Wunschzcddcl dafür am
heiligen Abend diskret verteilt.

Hat sich Weihnacht bci Euch zu Hause
rentiert?

Herzlich küßt Tich Teiue Freundin
Thidy.

Inserat aus den- St. G. T.:
Köchin, gutcmpfohlen, treu, seriös uud

einteilig, wird in hiesiges Hcrrschafts-
haus (neben Zimmermädchen) zu baldigem

Eintritt gesucht."
Gibt es überhaupt mehrteilige?

Eiuc Meldung der Th. Z. aus Washington
lautet unter der Ueberschrift Grippe iu
deu Bereinigten Staaten":

Tas Hygieneministerium teilt mit, daß
in dcr vergangeneu Woche 10,000 neue
Krankheitsfälle in 20 Ställen verzeichnet
wurden ."

Die Amerikaner müssen sich gar nicht Wundern,

daß die Grippe derart austritt, ivenn
sie in Ställen wohnen; sie werden sich darauf

gefaßt machen müssen, die Maul- und
>!laueuseuche zu bekvmmen. Tie Ställe scheinen

übrigens echt amerikanische Timensio
nen zu haben, wenn pro Stall durchschnittlich

500 Erkranknngen gemeldet werden.
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